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DerKlagenfurterStadtetag.

DieAntwortdesFinanzmenistersaufdieForderungenderStädte.
FürdenamSonntagimWappensaaldesKlagenfurterLandhau-¬

lesbeginnendenösterreichischenStädtetaghabennahezuallegrösseren
jemeindenVertretungenangemeldet.BekanntlichhatheuerimFebruarder
tädtetageineReihevonForderungenandieRegierunggerichtet ,dievor
illemaufdieBeseitigungdesBundespräzipuumsunddieTeilungderVer-¬
nögenssteuerabzielen.DieRegierungnahmzudiesenForderungenkeine
StellungundderAusschussdesStädtebundeserneuerteineinerinWienim13,JuniabgehaltenenSitzung,anderalleBürgermeisterdergrösseren

lbordnungdesStädtebundausschussesbeimBundesfinanzministerDr .Kien¬
JöckdieAntwortaufdieimFebruarderRegierungüberreichtenForderun¬
gen .GleichzeitigwurdeeineausserordentlicheStädtetagungfürden24.
JuninachKlagenfurteinberufen ,die derErörterungder ernstenFinanz -meisterder StadtKlagenfurtDr .Berchtempfangen.
lagederösterreichischenStädtedienensoll .AuchbeiderletztenVor¬
sprachederStädtevertretergabderFinanzministerkeineErklärungüber
dieStellungnahmederRegierungzudenWünschenderGemeindenab.Erwurde
sicherteeineschriftlicheAntwortzuAmMittwochnundieAeusserung
desBundesfinanzministersdemPräsidiumdesStädtetagesübermittelt.Be-¬
züglichderBeseitigungdesBundespräzipuumserklärtderMinister,dass
diesesBegehrenabgelehntwerdenmuss.DasPräzipuumistdurchdieGesetz.
gebungdemBundanStellederursprünglichvonderRegierunggeforderten
EinziehungderEinkommensteuerzuerkanntworden,diezurDeckungdersich
ausdemGehaltsgesetzvomJahre1924ergebendenMehrbelastungnotwendig
gewesenwäre.DieseMehrbelastungist einefortdauernde,weshalbderAn-¬
spruchdesBundesaufdasvollePräzipuumbegründetist .DieUeberwei¬
sungvon21MillionenSchillingausdemBundespräzipuumandieLänder
erfolgtnurauseinembudgettechnischenGrund.WasdieTeilungderVer-¬
mögenssteueranlangt,könnedieBundesregierungihrenAnspruchaufden
vollenErtragdieserAbgabenichtfallenlassen.NachderAuffassungder
RegierungmüssedieVermögenssteueralsausschliesslicheBundesabgabe
erklärtwerden,wodurchdentatsächlichbestehendenZustandRechnungge-¬
tragenwird.DievomStädtetaggeforderteBeteiligungderGemeindenam
ErtragderLandesbierauflagehältderMinistergegenwärtigfürundisku-¬
tabel,weildieseSteuermitEndedesJahres1928befristetist .DieRe-¬
gierungwerdeerwägen,welcheMassnahmenausAnlassdesErlöschensdieser
Abgabevorzuschlagenseinwerden.DieStädte,dieGeschäftederpolitischen
VerwaltungI ,Instanzbesorgen,habenfürdieseArbeitBundeszuschüsse
begehrt.DerFinanzministergibtderMeinungAusdruck,dassdiesvonjeher
PflichtderGemeindenwar ,dieihnendurchdiebestehendenGesetzeohne
Ersatzansprücheauferlegtwordenist .DieForderungderStädtenach
SchaffungeinesAusgleichsfondsbezeichnetBundesfinanzministerDr.Kien-¬
böckals einengesundenGedanken,undwärees zubegrüssen ,wenndieLan¬
desgesetzgebungbei der ErlassungvonEinziehungsgesetzendiesemgesun-¬
denGedankenmehrRechnungtragenwürdeals bisher ,Schliesslicherin¬
nertderMinisterdaran ,dassdieGemeindensichdieDurchführungstrengs-¬
terWirtschaftlichkeitinihrerGebarungzurdringendstenAufgabesteller
sollten .

AusdiesenMitteilungendesFinanzministersgehthervor,
dassdieRegierungkeineeinzigevondenForderungendesStädtetageszu
erfüllengewilltist .DerStädtebundhatsowohldenBundesfinanzminister
als auchdasBundesfinanzministeriumzumKlagenfurterStädtetageinge-¬
laden .DieStädtevertreterwerdenselbstverständlichaufdieErfüllung
ihrer Forderungenbestehen ,dadie vonihnenin allenVerwaltungszweigen
geübteäussersteSparsamkeitnirgenseinesichtbareBesserungdererns
tenFinanzlagegezeitigthat .DurchdasAbgabenteilungsgesetzistden
GemeindenjedeMöglichkeitderErzielungeigenerEinnahmengenommenwor-¬

den,sodasssie in ihrer NotnurbeimBundHilfefindenkönnen.
AmStädtetagwerdenals HauptreferentenzuderAntwortdes

BundesfinanzministersdreiBürgermeisterStellungnehmen,diedendrei
politischenParteienangehören.FürdiesozialdemokratischenGemeinden
wirdBürgermeister-StellvertreterDr .EngelbertRückl(Graz),fürdie
ChristlichsozialenGemeindenBürgermeister-StellvertreterHofratFranz

Städteteilnahmen,dieseForderungen.NochamselbenTageurgierteeineEanstZeiner(Baden)undfürdiegrossdeutschenGemeindenBürgermeister
Dr .AntonEder(Innsbruck)referieren.DieTagungwirdamSonntag,den
24 .Juni1928 ,durchdenObmanndesStädtehundes,BürgermeisterSeitzer-¬abends

öffnetwerden.AmSamstag,den23 .Juni,werdendieDelegiertenvomBürger-

GesellschaftsundWirtschaftsmuseum.InderAusstellungdesGesellschaft
undWirtschaftsmuseuminderVolkshalledesNeuenWienerRathausesfine
detmorgenFreitagum18UhreineallgemeineFührungstatt.Eintritt

frei .

BeförderungnimstädtischenDienste.DerWienerStadtsenathatamDiens
tag ,den19 .Juni ,nacheinemBerichtdesPersonalreferentenStadtrat
SpeisereineReihevonBeförderungenbeschlossen;ObermagistratsratDre
LudwigTrünlewurdezumSenatsraternannt.DieObermagistratsräteFranz
Kopeeny,Dr .JosefSuttnerundDr .TheodorEgersindin dieersteBezugs
klassevorgerückt.MagistratsratDr .OswaldFelkelwurdeadpersonamzum
Obermagistratsraternannt,dieMagistratsräteDr .RupertGaugusch,Richard
Sickinger,Dr .MartinWirth,Dr .FriedrichLantzberg,Dr.RobertGewinner,Dr.
HosefLimauscheg,Dr .JosefFischer,Dr .FranzRieflerundMauritiusStolle
werkwurdenin diezweiteBezugsklassebefördert .DemRateDr .RaoulBiber-¬
hoferwurdederTiteleinesOberratesderstädtischenSammlungenverlie
hen .ImStatusderTierärztewurdenderOberveterinärratFriedrichPoly
unddieVeterinärräteDr .AntonNepustilundFriedrichHorakindiezwei¬
te Bezugsklassebefördert .ImStatusdermittlerenVerwaltungsbeamten
wurdeAmtsratJohannReschzumObermagistratsraternannt .DieAmtsräte
AlexanderEiffinger,AugustDeckerundFriedrichZeitlbergersindindie
zweiteBezugsklassevorgerückt .DieVerwaltungssekretäreLudwigWiener,
HermannEichinger ,AdolfKattor ,RudolfRuhbert ,FriedrichWeissundMax
ZöchlingwurdenzuAmtsrätenernannt.DieVerwaltungssekretäreAdolfKüs-¬

sel ,JohannHillinger ,KarlPokorny,WilhelmOberleitner,LudwigBittesnek,
RichardAstnerundFranzFortinsindin die dritte Bezugsklassevorge-¬
rückt .ImStatusder Beamtendes RechnungsamteswurdeRechnungsratRudolf
KyohazumDirektionsraternannt,dieOberrechnungsräteAlbinArnberger
undKarlWolfsindindiezweiteBezugsklassevorgerückt.DieRechnungs¬
räteRudolfSchrantz,JohannFellnerundLudwigKolbewurdenzuOberrech¬
nungsrätenernanntDieRechnungsratJohannBauer ,GüntherFehr ,Alfred
Fechner,JuliusKrasser,AloisWeinhappel,HermannRamharter,RichardSalo-¬
mon„FranzGsanglerundAugustBothesindindiedritteBezugsklasse

vorgerückt.
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